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EINLEITUNG

Im Jahr 2024 steht das Thema ,Ethischer Code” im Fokus der Arbeit im Bildungs-
netzwerk Stdliche Friedrichstadt.

Wie unterstlitzen wir das Ankommen und Miteinander von
Fachkraften und Familien in Projekten und Bildungseinrich-
tungen?

Dieser Frage sind wir im diesjahrigen Auftaktplenum auf den Grund gegangen.
Wir trafen uns dafir in der Kurt-Schumacher-Grundschule. Die Schule ist schon
viele Jahre Teil des Netzwerks und 6ffnet nicht zum ersten Mal ihre Tiiren fiir uns.

Herzlichen Dank dafir!

Toll! So bekommen wir einen Einblick in die Raumlichkeiten der Schule und kén-

nen die Kunstwerke, der Schiiler:innen in den Fluren bestaunen.

Bild: Alte Verpackungen wurden von der Klasse 2a zu bunten Monstern recyclet



ZIP ZAP ZOOM

ZIP ZAP ZOOM ist ein schnelles Reaktions-Spiel, dass alle zum Lachen bringt. Zum wach werden und miteinander warm
werden. Mariella Castelo (Kultkom) lautete das Auftaktplenum mit dem lustigen Klatsch-Spiel ein.

ANLEITUNG:

Alle stellen sich in einen Stehkreis. Eine Person klatscht in die Hande in Richtung der Nachbarperson und ruft
,ZIP". Dieser Impuls wird so schnell es geht einmal in der Runde weitergeschickt. Nach einer Runde geht es

genauso in die andere Richtung weiter, mit dem dem Ausruf ,ZAP".

Nun ist Reaktion gefragt. Linksherum ZAP, rechtsherum ZIP. Wer dran ist muss schnell reagieren. Es darf auch

die Richtung gewechselt werden.

Mit dem Ausruf ,ZOOM” zeigt man auf eine Person, die nicht unmittelbar neben einem steht, am besten quer

durch den Raum und fiihrt von dort aus das Spiel fort.

Die Gruppe versucht dabei einen schnellen, gemeinsamen, kraftvollen Rhytmus zu finden.

ZIP

ZIP

ZAP

ZO0OM



,Hallo, ich bin...”

VORSTELLUNGSRUNDE

Nach dem dynamischen Klatsch-Kreis ging es im Sitzen weiter mit einer kleinen Vorstellungsrunde. Es sind wieder
einige Akteure aus dem Bildungsnetzwerk zusammengekommen. Aus Kita, Schule, Familienzentren, aus der Projekt-
fordernden Stiftung und natirlich die Steuerungsrunde des Netzwerks. Zwei neue Gesichter, aus dem BAWi Bawi
Berlin - private familidre Berufsfachschule, waren beim Auftaktplenum dabei. Wer sich im Nachhinein vernetzen
mochte findet die Teilnehmer:innenliste mit Kontakdaten am Ende der Doku.



DER ETHISCHE CODE- EIN BAUSTEIN DES EARLY EXCELLENCE ANSATZES

Was ist der Ethische Code? Was hat dieser Code mit dem Early Excellence Ansatz zu tun? Und wie kann man den Code in Pada-
gogischen Einrichtungen anwenden?

Jana Hunold (Jugendamt - Friihe Bildung und Erziehung / Steuerungsrunde BNSF) beantwortete uns all diese Fragen in ihrer
Prasentation.

Zu den theoretischen Fakten gab es noch spannende praktische Einblicke in die Arbeit des Children Centers in London und
dem Programm ,Every Child Matters - Jedes Kind zahlt".

ALLE INFOS ZUM NACHLESEN IN DER POWERPOINT PRASENTATION

WEITERE INFOS ZUM THEMA ELTERN, GIBT ES AUF UNSERER NETZWERK SEIT

DER ETHISCHE CODE IN KURZE:
Die Grundhaltung: Eltern sind die ersten und dauerhaftesten Bildner*innen ihrer Kinder.
Die Grundeinstellung gegeniber Kindern, Eltern, Familien und Mitarbeiter*innen ist positiv.

Wenn Eltern und Fachkrafte sich vertrauen und zusammenarbeiten, hat das einen positiven
Einfluss auf die Entwicklung und das Lernen der Kinder.

Diese ethische Grundhaltung bestimmt den Umgang miteinander und ist Basis jedes Handelns
nach Early Excellence.


http://neu.xn--bildungsnetzwerk-sdliche-friedrichstadt-ice.de/wp-content/uploads/2024/04/Ethischer-Code-ein-Baustein-des-Early-Excellence-Ansatzes1.pptx
http://neu.xn--bildungsnetzwerk-sdliche-friedrichstadt-ice.de/wp-content/uploads/2024/04/Ethischer-Code-ein-Baustein-des-Early-Excellence-Ansatzes1.pptx
http://neu.bildungsnetzwerk-südliche-friedrichstadt.de/eltern/

WILLKOMMENSKULTUR

Wie wird der Ethische Code im Pen Green Center gelebt?

Die Heinz & Heide Diirr Stiftung gibt einen Einblick in das Pen Green Center in Corby, dem Mutterhaus des
Early Excellence-Ansatz. Schaut rein in den Kurzfilm.

,BILDUNG BRAUCHT BINDUNG. ERST WENN KINDER UND FAMILIEN WERTSCHAT-
ZEND UND SICHER EMPFANGEN UND GEBUNDEN SIND, SIND SIE BEREIT FUR

EXPLORATION UND LERNPROZESSE."

Bild: Mikroprojekt 2022, Familienzentrum tam.


http://neu.bildungsnetzwerk-südliche-friedrichstadt.de/eltern/
https://www.youtube.com/watch?v=aLZyrzm7wuw

apiulk



e Vielfalt feiern! “

In der Kurt-Schumacher-Schule wird die muslimische Fastenzeit ‘Ramadan” mit einem bunten Plakat will-

kommen geheilen! Sichtbarkeit und Wertschatzung der Vielfalt schaffen ein Gefiihl des willkommen seins.

Der Mensch auf dem Plakat tragt eine Trommel vor sich, die in bunten Buchstaben viele erstrebenswerte

menschliche Eigenschaften und Wiinsche fir ein friedliches Miteinander tragen. Hier nochmal alle auf einen

Blick, auf Deutsch, Tiirkisch und Ukrainisch. Fiir weitere Sprachen, Text einfiigen in den Online Ubersetzer

deepl.com

DEUTSCH

Liebe verbreiten

Alle Menschen lieben

Gesellschaft starken

Teilen

Empathie lernen

Lernen

Respekt

Spenden

Solidaritat

fur Gerechtigkeit kimpfen

Wut Kontrolle

Innerer Frieden

Respekt lernen

Angewohnheiten verzichten

Barmherzigkeit

Frieden stiften

Bescheidenheit

Freundschaft

Geduld

Freude verbreiten

TURKISCH

Sevgiyi yaymak

Tim insanlari sevin

Toplumu gl¢lendirmek

Paylas

Empati kurmayi1 6grenmek

Ogrenme

Saygi

Bagis Yapin

Dayanisma

Adalet icin micadele

Ofke Kontrolii

ic huzur

Saygiyi 6grenmek

Alskanliklardan vazge¢cmek

Merhamet

Baris yapmak

Alcakgonillulik

Arkadaslik

Sabir

Nege sagmak

UKRAINISCH

Mowwptorite nio6os

JTrobuTn BCix nogen

3MilHI0BaTK CYCMiNbCTBO

Linutnca

Bunmocsa emnarii

HaBuaHHA

MNosara

MoxepTByBaTH

ConipapHictb

BopoTbba 3a cnpaBegnusicTb

KoHTponb rHisy

BHyTpiwWwHin mnp

Bummocsa nosasi

BiamosBa Big 3BUYOK

Mwunocepgasa

MNpumupeHHa

CKpOMHICTb

Apyx6a

TepniHHA

MNMowwnpeHHA pagocTi


https://www.deepl.com/translator

)) Gruppenarbeit

GRUPPENARBEIT

In einer Gruppenarbeitsphase haben sich Teilnehmer:innen zu einer der folgenden Fragen ausgetauscht:
FRAGEN:

« Wie gelingt es uns, Eltern als Experten ihrer Kinder anzuerkennen? Woran
wird das in meiner Arbeit sichtbar? Was hindert mich oder fallt mir nicht so
leicht?

+ Wie gestalten wir die Zeit der Eingewdhnung/ Erstkontakt und was kdnnten
wir noch verbessern, um die Vertrauensbasis und eine gemeinsame Sprache
zu entwickeln?

+ Wie erfahren wir die Bedirfnisse und Wiinsche von Eltern, welche Gelegen-
heiten der Zusammenarbeit nutzen wir?

+ Wie gelingt es uns, eine gemeinsame Sprache zu etablieren und wie dialog-
fahig sind wir?

+ Wie gut sind wir darin, alle Eltern zu erreichen und welche Wege und
Zugange nutzen wir?

+ Wie und woran kénnen sich Familien in eurer Einrichtung beteiligen?
Was braucht es noch?



N\
|\

e
mussen eine gemeinsame Sprache sprechen.” //“\“

ERGEBNISSE
Gruppe 1
Wie und woran konnen sich Familien in eurer Einrichtung beteiligen?
Was braucht es noch?
- Offenheit & Vertrauen gegentiber Eltern
«  Sich auf Augenh&he begegnen
« Reguldre Beteiligung anstreben
« Feedback und Evaluation von den Eltern einholen

- vermitteln, dass es auch reicht, einfach da zu sein, wenn keine Kapazitaten da sind, um Aufgaben zu Giber-
nehmen

- gemeinsam Feiern

+ Hausbesuche sind sinnvoll, wenn die Eltern das mochten. Anbieten Gesprache bei den Familien Zuhause zu
fihren.

+ eine gemeinsame Sprache und Mindset, so wie im Bildungsnetzwerk

»Um Sprachbarriere aufzuldsen: Metakarten und Piktogramme nutzen in den Einrichtungen. (z.B. zur Beschil-
derung von Orten und Téatigkeiten)

Bilder & Symbole fur Tatigkeiten und Schilder gibt
es online: METACOM oder bei CANVA.com oder
PIXABAY.

Zum Beispiel: Wie wir uns begriBen kdnnen.

www.metacom-symbole.de

il


https://www.metacom-symbole.de/
https://www.canva.com/
https://www.canva.com/
https://www.metacom-symbole.de/downloads/ewExternalFiles/Auswahltafel_Begruessen.pdf

)) Gruppenarbeit

Gruppe 2

Wie gut sind wir darin, alle Eltern zu erreichen und welche Wege und Zugange nut-
zen wir?

- Padagog:innen zeigen sich: BegriiBung der Eltern jeden Morgen und beim Elternabend

+ Flyer, Plakate und Medien nutzen, um Angebote zu verbreiten

+ Elternfriihstlick einmal die Woche

» Inden Ferien den Kontakt zu Eltern aufbauen und auf Festen, Eltern in die Organisation der Feste einbinden
«  Was brauchen die Eltern? Vertrauen!

« Team vernetzen mit anderen institutionen (tiber Bildungsnetzwerk)

» Kooperationspartner:innen: Stadtteilmiitter, Integrationslotsen und Rucksack-Programm

« spezielle Angebote fiir Véter, damit sie sich mehr beteiligen?

Gruppe 3

Wie gelingt es uns, eine gemeinsame Sprache zu etablieren und wie dialogfahig sind
wir?

+Mehrsprachige Schilder, Elternbriefe und Einladungen
« Viel erklaren, was in der Einrichtung gemacht wird
+ Ressourcen fehlen, um alle Sprachen, der Familien zu sprechen

» Dolmetscher:iinnen werden gebraucht!



«KOnnen wir eine gemeinsame Sprache sprechen?”

Bild: Christiane (AWO) und Stefanie (RAA) im Gesprach.

13



)) MIKROPROJEKTE

AUSSCHREIBUNG

Zum Schluss wurde die Ausschreibung der Mikroprojekte 2024 eingeldutet.

Wir mochten durch diese Ausschreibung der MIKROPROJEKTE Projekte und Ansatze motivieren, die Verbindungen
starken oder gar wiederherstellen kdnnen und die dazu beitragen das Ankommen und das Miteinander von Fachkraf-
ten und Familien in Projekten und Bildungseinrichtungen zu ermdglichen, zu starken und zu begleiten.

Der Wunsch ist, dass sich verschiedene Institutionen fir die Projektarbeit zusammenschlieBen. Deshalb gab es zum
Schluss des Auftaktplenums Zeit sich mit anderen Teilnehmer:innen zu verbinden und tber Projektideen auszutau-
schen. Neuigkeiten: Das Auftaktplenum ist nun schon ein paar Wochen her und die zu férdernden Projekte stehen fest!

MilKROPROJEKTE 2024 (geférdert durch die HEINZ und HEIDE DURR Stiftung)

. Vater-Kind-Spieltreff (Familienzentrum Kindervilla Waldemar e.V.)

. Vorlesezeit in der Ritterburg (AWO Spree-Wuhle e.V. Begegnungszentrum / Familienzentrum Ritterburg)
. Wieviel EEC steckt eigentlich im Koffer voller Gefiihle? (Orte fiir Kinder GmbH Kita Traumbaum)

. Schulstart mit Freude (Kurt-Schumacher-Schule)

Innovationsprojekte 2024 (geférdert durch: gesund-in-berlin)
. Eine Bewegungsbaustelle flir das tam! (Interkulturelles Familienzentrum tam)

. Das bewegte Leben mit Sport & Spal8 (Interkulturelles Familienzentrum Kindervilla Waldemar)


https://www.heinzundheideduerrstiftung.de/
https://www.gesundheitbb.de/projekte/berlin/gesund-in-berlin

TEILNEHMER:INNEN LISTE

Bildungsnetzwerk
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